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tfr. 9»9 und »98.

C Brunner, Sohn, über die wichtigste
Arbeit, welche wir in der Geologie der

Alpen besitzen.
[Vorgetragen den 10. Januar 1852.]

Vor fünfundzwanzig Jahren veröffentlichte Hr. B. Studer

ein Werk, welches durch die darin befolgte Methode
und die dargelegten Besultate gleich ausgezeichnet war.
Die „Monographie der Molasse* behandelt die Tertiär-
Gebilde, welehe zwischen dem Jura und der Alpenkette
liegen, auf eine für die damalige Zeit erschöpfende Weise.

— Ein gemeinschaftlicher Charakter aller klassischen Werke
liegt darin, dass trotz der Fortschritte der Wissenschaft
sie stets als werthvolle Quellen der Belehrung betrachtet
werden, denn richtige Beobachtungen und geistvolle Ideen
widerstehen jedem Wechsel der Systeme. Darum werden
die Reisen von de Saussure heute noch citirt wie vor 50

Jahren und das nämliche geschieht mit der Monographie
der Molasse.

In diesem Werke sind die Formationen so vollständig
charakterisirt, dass seither der Name »Molasse" eine

allgemeine Bedeutung zur Bezeichnung der Tertiär-Formationen

erlangt hat. Die Stelle, welche nach den vielen
paläontologischen Entdeckungen der neuesten Zeit die
Molasse heute noch einnimmt, ist dieselbe, welche ihr
von Hrn. Studer angewiesen wurde. Die Verbreitung der
erratischen Blöcke, deren Untersuchung in der letzten
Zeit Gegenstand so vieler Arbeiten war, kann nicht
genauer angegeben werden als in dem Werke von 1825.

(Bern. Mitth. Februar 1852.)
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